


Das ist ein EU Projekt, in dem sich 

ausgewählten Schüler der 

Partnerschulen gegenseitig 

besuchen, kennen die Umwelt der 

Gastländer, Kultur und Gewohnheiten 

lernen und bemühen sich 

Beziehungen mit anderen Schüler 

aufzunehmen.  

Sie arbeiten in Gruppen an 

gemeinsamen Projekt- Arbeiten. 

 



 In unserem Faul geht es um: 

österreichische Stadt Rohrbach deutsche Stadt Meien  

polnische Stadt Ostrzeszow tschechische Stadt Písek 



von 21. bis 27. April 2013) 



 Gegen 4 Uhr am Nachmittag sind wir voll freudiger 
Erwartung in Richtung Österreich abgefahren. 

 An Ort und Stelle sind wir zirka nach 2 Stunden 
gekommen, wo uns die Freunde aus Ausland begrüßt 
haben. 

 Unser erster Weg hat zum Restaurant geführt, wo wir ein 
ausgezeichnetes Abendessen gekostet haben. 

 Nach dem Abendessen hat die Unterkunft im Hotel Dorfner 
gefolgt. 



 Nach dem ausgiebigen Frühstück sind wir in die Schule gegangen, wo die Begrüung 
verlaufen hat. 

 Dann hat die Besichtigung der Schule und der Stadt nachgefolgt 

 Das Mittagessen hat auf uns in der Mensa gewartet, wo wir 3 Gänge bekommen haben. 
Das Essen haben die Schüler der Schule serviert. 

 Am Nachmittag sind wir in einen dortigen Betrieb gegangen, wo man die Reitsättel und 
-sachen aus Leder herstellt. Dort hat uns die Handherstellung und die Tüchtigkeit der 
Arbeiter verblüfft.  



 Die Schule hat uns wirklich angenehm 
überrascht (groartige und moderne 
Einrichtungen, ein modernes Aussehen, die 
Gröe). 



 
 
 
 
 

oAm Dienstag hat uns die Hauptfrau begrüt, der uns auch 
durch die Stadt durchführt hat.    
oNach der schönen Besichtigung hat uns der Hauptmann 
begrüt. 
oWir haben ein ausgezeichnetes Abendessen im Gasthof 
Dorfner gegeben.. 



 In den Nachmittagsstunden haben wir die 
Firma M-Tec besucht. Diese Firma 
spezialisiert sich auf die Herstellung von 
den Wärmepumpen. Wir haben viele 
interessante und nutzbringende  
Informationen erfahren, wie wir Energien 
sparen können.  

 



 Am Morgen haben wir uns alle in der 
mehrzweckigen Halle Centro getroffen. 
Hier wurde alles für den Abend 
vorbereitet. 

 Nachmittags sind wir zur Textilfabrik nach 
Haslach gefahren. 

 



 

 Wir haben das Museum besucht, wo wir uns 
die alten Textilmaschinen angesehen haben. 

 Am Abend haben wir uns an der Präsentation 
des Projekts Comenius teilgenommen.  

 Nach der erfolgreichen Vorstellung haben wir 
das zubereitete Essen probiert. Es war wirklich 
lecker. 

 

 

 

 



 Gleich nach dem schmackhaften Frühstück  haben wir uns auf die Reise 
nach St. Florian gemacht. 

 Nach der Ankunft sind wir ins Kloster gegangen, in dem wir eine 
ausführliche  Besichtigung absolviert haben. 

 Danach haben wir in einem gemütlichen Restaurant zu Mittag gegessen. 

 Dann sind wir auf der Anton-Bruckner-Strecke gewandert. 

 Für den Abend haben unsere österreichischen Freunde 
Gesellschaftsspiele vorbereitet. 

 

 

 

 

 

 

 



 Um neun Uhr sind wir nach Linz abgefahren. 

 Um halb elf wurden wir zur Orchesterprobe eingeladen. Nach dem  Mittagessen in 
einer Pizzeria in der Nähe sind wir noch mal ins neugeöffnete Theater 
zuruckgekommen, um uns hier auch die Hinterbühne besser anzusehen. 

 Nachmittags hatten wir im Stadtzentrum von Linz eine Stunde frei. 

 Zu Abend haben wir in unserer Pension Dörfner gegessen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Zum letzen Mal haben wir gut gefrühstückt und sofort 
unsere Sachen eingepackt. 

 Mit dem Bus sind wir zweieinhalb Stunden nach Písek  

gefahren. 

 Dort waren wir gegen elf Uhr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Diese Woche gehört zu den interessantesten in unserem Leben.Wir 
haben unsere Kenntnisse in Deutsch vervollkommnet. Alles haben 
wir toll gefunden und genossen. 


